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in den darunter liegenden Raum ficher vermeiden , fo empfiehlt es lieh immer , die-
felben mit Rinnenanordnungen zu verbinden , bezw. unterhalb derfelben befondere
Rinnen anzubringen . Verfchiedene derartige Anordnungen zeigt Fig . 941 174

) .

d ) Sonftige Einzelheiten .

Bei der Bildung des Firftes und der Traufe kommt es zunächft darauf an,
dafs die Sproffen am oberen und unteren Ende in ficherer Weife befeftigt werden .
Ferner ift an beiden Stellen eine fichere Dichtung gegen Schlagregen zu be¬
wirken.

Die Abdeckung des Firftes wird meiftens durch eine Kappe aus Blech bewirkt .
Es ift dann die Fuge zwifchen diefer und der Glasdeckung befonders zu fichern,
auch für eine folide Verbindung der Kappe mit der fonftigen Dach -Conftruction
Sorge zu tragen . Letzteres ift von befonderer Wichtigkeit , weil die Kappe den
Einwirkungen des Windes befonders ausgefetzt ift . An der Traufe ift meiftens für
eine genügende Dichtung der Fuge zwifchen der Glasfläche und der Dachrinne zu
forgen.

Bei eifernen Dächern wird die Conftruction des Firftes verfchieden , je nach¬
dem man eine oder zwei Firftpfetten anordnet . Im Folgenden follen zunächft einige
Beifpiele für die Anordnung von zwei Firftpfetten gegeben werden .

a) Bei der in Fig . 942 153
) dargeftellten Anordnung des Firftes über der Wagen -

Reparatur -Werkftätte zu Leinhaufen find die Rinneneifen an den Stegen der die
Pfetten bildenden C - Eifen derart befeftigt , dafs die oberen Flanfche der C - Eifen
zugleich für die Dichtung zwifchen der Verglafung und dem Firfte dienen können .
Die Firftdeckung ift durch eine Haube aus verzinktem Eifenblech gebildet , welche
durch Niete an den oberen Flanfchen der C - Eifen befeftigt ift .

Fig . 942 163) .

Verzmklej£isnUfcA

Diefe Anordnung ift keine fehr günftige ; die Dichtung zwifchen Glas und
E -Eifen ift keine vollkommene . Die Pfetten liegen ziemlich weit aus einander ; das
Blech der Kappe trägt fich daher weit frei ; die Breite derfelben erleichtert das
Begehen bei Dachausbefferungen u . f. w . und giebt daher zu Form Veränderungen
des Bleches Veranlaflung . Die verfchiedene Ausdehnung des den Sonnenftrahlen
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ausgefetzten Kappenbleches und der fonftigen Dach - Conftruction veranlaßt die
Lockerung der Befeftigungsniete für die Kappe .

ß) Zweckmäfsiger ift daher die in Fig . 943 angedeutete Anordnung vom Dache
der Lackirwerkftätte auf demfelben Bahnhofe . Hier find die beiden Firftpfetten
dicht an einander gelegt , und es ift die Kappe von verzinktem Eifenblech durch die
Federn und Schrauben , welche die Glastafeln
auf den Rinneneifen befeftigen , mit gehalten , fo
dafs hierdurch eine Dichtung zwifchen der Kappe
und der Glasdeckung erzielt wird . Es empfiehlt
fich hierbei , die unteren Enden des Kappen¬
bleches umzufalten , um eine gröfsere Steifigkeit
an diefer Stelle zu erzielen und ein ficheres
Anliegen des Bleches auf der Glastafel zu ver¬
anlaßen . Auch wird zur befferen Formhaltung
des Bleches ganz zweckmäfsig über dem die
C-Eifenpfetten verbindenden Flacheifen eine oben
abgerundete Bohle geftreckt .

Die Herftellung der Kappe aus Zinkblech anftatt aus verzinktem Eifenblech
empfiehlt fich weniger , weil erfteres bei Temperaturänderungen fich ftärker zu -
fammenzieht , bezw . ausdehnt , als das Eifen und
daher leichter ein Welligwerden der Kappe und da¬
mit das Entftehen einer Fuge zwifchen Kappe und
Glastafel veranlaßt , welche , wenn fie auch genügend
regendicht ift , doch zum Eindringen von Flugfchnee
Veranlaffung geben kann .

y) Eine andere zweckmäfsige Anordnung zeigt
Fig . 944 , wodurch die Firft - Conftruction des Güter-
fchuppens auf dem Bahnhof zu Bremen veranfchau -
licht wird.

Ift nur eine Firftpfette vorhanden , fo geftaltet fich die Conftruction des Firftes
etwas anders .

In Fig . 945 15S) ift die einfchlägige Anordnung des Hallendaches auf der
Kenfington - Station zu London dargeftellt . Im Firft ift ein 1 - Eifen angeordnet , auf

Fig . 944 .

F >g - 943 -

VerziaktEis enblech.

Fig . 945 1S3) - Fig . 946 .

Laufbrett

®easP*orse

^5 n . Gr ca . i/jo n . Gr .

deffen wagrechte Schenkel fich die Glasplatten legen . Die Dichtung ift mit Kitt -
verftrich bewirkt .

Beim Verwaltungsgebäude auf dem Bahnhof zu Chemnitz (Fig . 946) ift der obere
Flanfch des die Firftpfette bildenden I -Eifens zur Deckung der Kittdichtung benutzt .
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Fig . 947 lä3) . Die Dichtung mittels Kitt -

verftrichs an der den Wit -
terungseinflüffen befonders
ausgefetzten Stelle empfiehlt
fich indefs nicht . Zweck-
mäfsig werden auch hier für
die Dichtung Kappen von
Blech verwendet . Bei Rinnen-
fproffen kann diefe Kappe
wiederum durch die Federn
und Schrauben der Vergla -
fung gehalten -werden. Ein
derartiges Beifpiel bietet die
Firftanordnung des Güter-
fchuppendaches aufdemBahn -
hof zu Hannover (Fig . 947 lr,s).
Bei diefer Anordnung läfft

man indefs zweckmäfsiger das Kappenblech bis unter die nächfte Feder reichen ,
fo dafs die Befeftigungsfchraube der Feder durch die Kappe geht , wie in Fig . 943

gefchehen ift .

\40.jo

Glas, 6

*f4 n. Gr.

Fig . 948 153) .

iiCÄrtU

4̂ n . Gr.

Fig . 949 153) .

‘FirstwinkefCo. ô.ĝ

•*4 n. Gr.
Handbuch der Architektur . III. 2, e .

Bei I -förmigen Sproffen ift
die Bildung der Firftkappe defs-
halb etwas umftändlicher , weil die
Kappe die lothrechten Schenkel
der X-Eifen mit umfchliefsen mufs.
Die Herftellung der Kappe aus
verzinktem Eifenblech ift daher
meiftens ausgefchloffen , und man
mufs folche von Zinkblech oder

'
Gu, Kupferblech , welches fich den

Formeifen beffer anfchmiegt ,
wählen.

Bei der in Fig . 948 153
) darge-

ftellten Firftdichtung ift die Kappe
durch lothrechte Schraubenbolzen
mit dem am Firfte angeordneten
Winkeleifen und durch Niete mit
den lothrechten Schenkeln der
Sproffen verbunden . Zur befferen
Dichtung der wagrechten Fuge
zwifchen Kappe und Glas ift hier
ein mit Bleifolie umwickelter Filz -
ftreifen eingelegt .

Die Firftdichtung der Bahn-
fteighalle in Giefsen (Fig . 949 15 3)
zeigt ein auf den Firft gelegtes
Holzftück , welches durch Schrauben
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n . Gr .

an der Dach -Con- Fig. 95 ° 15S)-
ftruction befeftigt
und durch eineBlech -
kappe gedeckt ift.

Bei den Glas¬
dächern für die Kup¬
pel des Reichstags -
haufes zu Berlin hat
man am Firfte durch
eine Eifenplatte eine wagrechte Fläche gefchaffen, die mit Kupferblech eingedeckt ift .

Befondere Schwierigkeiten entftehen für die Dichtung des Firftes , wenn die
beiderfeitigen Glasflächen nahezu wagrecht liegen , wie dies bei bogenförmigen Dächern
der Fall ift , welche nicht mit aufgefetzten fägeförmigen Glasdachungen verfehen find.

Ein Beifpiel diefer Art bietet die Firftdichtung des Bahnhofes Alexanderplatz
zu Berlin (Fig . 950 153) . Die Rinnenfproffen find hier im Firfte durchgeführt . Die aus
C - Eifen gebildete Firftpfette trägt mittels

Fig " QC Ieiner Anzahl Stützen aus Rundeifen zwei
Winkeleifen , welche fich etwa 5 cm über
die Dachfläche erheben und eine Kappe
aus Kupferblech tragen , die fich auf die
Glastafeln legt .

Wird vollftändige Wafferdichtigkeit
für entfprechende Fälle verlangt , fo ift
es erforderlich , im Firfte durch Anord¬
nung durchlaufender Rinnen für die Ab¬
führung des etwa eindringenden Waffers
Sorge zu tragen . Ein einfchlägiges Bei¬
fpiel zeigt Fig . 951 153

) .
Manchmal wird der Firft fo an¬

geordnet , dafs durch denfelben eine Lüf¬
tung des Inneren erfolgen kann . Diefer Fall tritt befonders bei den Bahnhofshallen
ein , bei welchen es auf eine vollftändige Dichtung weniger ankommt . Bei den ent-

fprechenden Anordnungen mit kleinen Satteldächern wird zu diefem Zwecke häufig
zwifchen Firftkappe und Ver-

Firstf/ftKt(Hoh.)

glafung ein lothrechter Streifen
frei gelaffen , welcher zur Rauch¬
abführung und Lüftung dient .
(Vergl . die betreffende Anord¬
nung der Bahnfteighalle auf
dem Bahnhofe zu Bremen in
Fig - 955 -)

Bei der Bahnhofshalle des
neuen Bahnhofes zu Cöln hat
man , um eine wirkfame Lüf¬
tung im Hauptfirft der Halle zu
erzielen , die fatteldachförmigen
Glasdächer nicht über den Firft

Fig - 95 2 -

1/l9 =; Gr .
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der Halle hinweggeführt , fondern vor demfelben beiderfeits endigen laffen und
hier durch einen laternenförmigen Auffatz eine wirkfame LüftungsöfFnung gefchaffen
(Fig . 952).

Bei den englifchen und amerikanifchen Anordnungen ift die häufig im Firfte
vorhandene Holzpfette meiftens mit Zink oder einem fonftigen Metallbleche bekleidet
und diefe Bekleidung dann zur Dichtung benutzt . Ein Beifpiel diefer Art zeigt

Fig . 953 153
) . Die Firftanordnungen bei

anderen amerikanifchen und englifchen
Syftemen find im unten genannten
Werke 175

) befprochen .
Die Conftruction der Traufe ift eine

verfchiedene , je nachdem eine Rinne vor¬
handen ift oder nicht . Fehlt die Rinne,
fo genügt es in vielen Fällen , die Glas¬
tafeln um ein genügendes Mafs über die
lothrechte Wand zu verlängern , um
die Fuge zwifchen der erfteren und der
Verglafung , bezw . die Wand felbft gegen
Schlagregen zu fichern. Ift eine Rinne

vorhanden , fo mufs die Fuge zwifchen Rinne und Glasdecke gehörig gedichtet
werden . Dies kann entweder in der Weife gefchehen , dafs man die Rinnenbleche
an der betreffenden Seite bis unter die Verglafung treten läfft , oder dafs man
zwifchen der Rinne und der Glasfläche ein befonderes Dichtungsblech einfügt.

Bei den Traufenanordnungen zwifchen den fattelförmigen Dachlichtern liegt
gewöhnlich eine Dachrinne zwifchen den beiden , die Sproffeneifen tragenden Pfetten .

Die in Fig . 954 u . 955
angedeutete Conftruction des
fattelförmigen Glasdaches der

*. Bahnfteighalle auf dem Bahn¬
hof zu Bremen zeigt einer-
feits die Traufenanordnung
beim Anfchlufs an das Well¬
blechdach , andererfeits die
entfprechende Anordnung
zwifchen den Satteldächern .
Ueber dem Wellblechdache
ift eine Rinne angeordnet ,welche auf Rinneneifen ruht , die an den Z - förmigen Sparren befeftigt find. Die

Rinne zwifchen den Satteldächern liegt in den kaftenförmig gebildeten Sparren , ift
aber ebenfalls in einen Rinnenhalter gelegt .

Ueber der letzteren Rinne ift durch Bohlen , welche durch Stützen getragen
werden , die an den Sproffen befeftigt find , ein Lauffteg gebildet . Eine derartige
Anordnung ift zu empfehlen , weil diefelbe das Begehen der Rinnen bei Dach-
ausbefferungen u . f. w . verhindert ; auch wird hierbei weniger leicht eine Verftopfung
der Rinne durch Schnee eintreten .

Fig - 954 -

J-f-jjj, n . Gr .

Fig . 953 153) -

1/4 n . Gr .
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175) Landsberg , a . a . 0 ., S . 115—127.
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Die Satteldachtraufen -
Conftruction der Bahnfteig-
halle zu Giefsen (Fig . 956 153)
befitzt eine Kaftenrinne ,
welche in den aus zwei
Winkeleifen gebildeten Spar¬
ren gelegt ift ; zur Dichtung
zwifchen Rinne und Glastafel
ift ein befonderes Blech ein¬
gefügt , welches einerfeits
durch einen Falz mit dem
Blech der Rinne verbunden
ift , andererfeits fich um ein
Flacheifen legt , welches in
der ganzen Länge des Daches
durchläuft . Diefe Anordnung
ift empfehlenswerther , als
wenn fich das Rinnenblech
felbft zur Dichtung gegen
die Glastafel legt , da durch
das durchlaufende Eifen eine
ficherere Dichtung gewähr -
leiftet wird .

Bei Monumentalbauten
hat man neuerdings manch¬
mal die Rinne von Gufseifen
hergeftellt . In Fig . 957 17t>)
ift eine gufseiferne Rinnen-
Conftruction bei fattelförmi-
gen Glasdächern der Berliner
National - Galerie veranfchau -
licht . Die Sproffen können
dann unmittelbar an der auf
einzelnen Böcken ruhenden ,
als Träger mitbenutzten Rinne
befeftigt werden . Die Tren¬
nung der Trage -Conftruction
von der Rinnen - Conftruction
mufs indefs im Allgemeinen
als zweckmäfsiger bezeich¬
net werden 176) .

In Fig . 958 ift eine
Glasbedachung mit einer
Traufenanordnung unter Ver¬
wendung einer gufseifernen

176) Nach : Deutfehes Bauhandbuch . Bd . II , 1. Berlin 1880. S . 224 .

•J£ )
*U
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F >g - 956 153) - Rinne und eines gufseifernen Schuhes ,
Schnittt-1 welcher einerfeits zur Abdeckung der

Oberfläche der Umfaffungsmauer mit¬
benutzt ift , andererfeits die Sproffen-
eifen von I - förmigem Querfchnitt auf¬
nimmt , dargeftellt .

Ein befonderer Fall der Traufen¬
anordnung ergiebt fleh ferner bei bogen¬
förmigen Dächern , bei welchen man
in Rückficht auf die Verfchieden-
heit der Neigung der Glastafeln eine
cascadenförmige Anordnung der ge¬
deckten Fläche zur Ausführung ge¬
bracht hat . Ein Beifpiel diefer Art
ift durch Fig . 959 veranfchaulicht .

Des Weiteren ergiebt fleh eine eigenartige Traufenanordnung , wenn das
fteilere Glasdach fleh auf ein mit anderem Materiale gedecktes Dach von anderer
Neigung fetzt . Bei dem betreffenden in Fig . 960 vorgeführten Beifpiele von der
Lackir -Werkftätte in Leinhaufen find für die Dichtung des Anfchluffes befondere ,

Fig - 957 176) -
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Fig - 960 . aus Zink geftanzte Dichtungsbleche
verwendet , welche fich über die unten
liegende Wellblechdeckung legen und
daher im unteren Theile ebenfalls mit
Wellen verfehen fein müffen , während
das obere Ende in ein flaches Blech
ausläuft , welches fich um ein durch¬
laufendes , an den Rinnenfproffen be-
feftigtes, dicht unter dem Glafe liegendes
Flacheifen hakt .

Beim Anfchluffe des Glasdaches
an ein Pappdach anderer Neigung wird
zweckmäfsig das Dichtungsblech zwifchen
zwei Papplagen eingedeckt .

Fig . 961 zeigt eine Anordnung , bei welcher man fich darauf befchränkt hat ,
die Dichtung zwifchen der Glasdeckung und der Deckung mit Falzziegeln aus ver¬
zinktem Eifenblech durch entfprechend geformte Blechftreifen , welche auf die mit
Wulften verfehenen Tafeln genietet find und federnd fich gegen die Glastafeln legen
follen, zu dichten . Zweckmäfsiger ift es aber jedenfalls , wie in Fig . 960 , das obere
Ende des Dichtungsftreifens um ein durchlaufendes Eifen zu biegen .

' ho n . Gr.

Fig . 961 . Fig . 962 . Fig . 963 .

Auch die Anordnung in Fig . 962 ift weniger zweckmäfsig , weil hierbei noch
eine befondere Dichtung am oberen Ende der Wellblechtafeln erforderlich wird.

Die Anordnung in Fig . 963 bezieht fich auf eine hölzerne Dach -Conftruction .
Bei derfelben ift ein zugleich für die Schweifswaffer-Abführung dienendes , befonderes
Dichtungsblech zwifchen der I -förmigen Sproffe und der Holzpfette angebracht .

Schliefst fich an die Traufe des Glasdaches ein Wellblechdach von gleicher
Neigung an , fo hat man bisweilen die Rinneneifen in die Wellenthäler des Well¬
bleches gelegt , um den zu dichtenden Zwifchenraum möglichft eng zu halten . Eine
folche Anordnung empfiehlt fich indefs nicht , weil man dann mit der Rinneneifen -
entfernung von der Wellenentfernung der Wellblechdeckung abhängig ift .

Zweckmäfsiger ift es daher , die beiden Deckungen über einander zu legen und
einerfeits die Traufe des Glasdaches , andererfeits die obere Endigung der fonftigen



328

355-
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Glasdeckung -
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Deckungen .

h n . Gr .

£ ‘EisenNorm.Pr N?6%

Deckung zu fichern . Ein entfprechen - F ' g - 964 loS) -

desBeifpiel zeigt Fig . 964 153) , welches
den Anfchlufs zwifchen Wellblech -
und Glasdeckung vom Empfangsge¬
bäude des Hauptbahnhofes zu Frank¬
furt a . M . darftellt .

Eine andere Anordnung bei
einem Holzdache zeigt Fig . 965 . Hier
ift die obere Endigung des Wellblechs
durch ein befonderes Formftück aus
Blech gedichtet , über welches die
Traufe des Glasdaches mit ziemlich
weitem Ueberftande tritt .

Befondere Sorgfalt ift auch auf
die Dichtung zwifchen der Glas¬
deckung und anderen Deckungen an
den Seitenrändern der letzteren , in
der Richtung der Dachneigung , zu
verwenden . Fig . 966 15S

) zeigt , wie
zwifchen Glas- und Wellblechdeckung
eine derartige Dichtung in zweck-
mäfsiger Weife auszuführen ift , indem
man am Rande der Glasdeckung ein
Winkeleifen , welches ein befonderes
Dichtungsblech aufnimmt , legt .

Bei Rinnenfproffen kann man die Federn der Glasdeckung zur Befeftigung des
anfchliefsenden Wellblechs , nöthigenfalls unter Anordnung von Zwifchenftücken , zur

■Nut 6

Niet 8

Z‘£ tstn
NormPr Ni

Schnitt cl

Schnitt ab

Fig . 965

ho n - Gr -

Ausgleichung des Höhenunterfchiedes oder von unfymmetrifch geftalteten Befeftigungs-
federn mitbenutzen (Fig . 967) . Man kann hierbei das Wellblech in die Rinne hinein¬

biegen oder zweckmäfsiger auch hier , ähnlich wie bei der vorhin angedeuteten An-
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Fig . 966 >53) .

E-Ehen Norm.Prof-N?64.

Ordnung beim Frankfurter Empfangsgebäude ,
ein befonderes Dichtungsblech feitlich an die
Wellblechtafel nieten .

Bei der in Fig . 965 angedeuteten Anord¬
nung eines in einer Wellblechdeckung liegenden
Dachlichtes bei einem hölzernen Dachftuhl ift
durch Flölzer, welche mit Winkeleifen eingefafft
find , ein befonderer Rahmen für das Dachlicht
gebildet , welcher durch Blechformftücke , die
einerfeits über die Kittdichtung des Glasdaches ,
andererfeits über das Wellblech greifen , abge¬
deckt ift .

lothrechte Mauern ordnet man für die
oberen Ende eine durchlaufende , an

befeftigende Pfette an und dichtet den Anfchlufs

Beim Anfchluffe der Glasdeckung an
Auflagerung der Sproffen zweckmäfsig am
der Mauer durch Steinfchrauben zu
der Glasdeckung an die Mauer durch ein über die Glastafeln gelegtes Blech , welches

Fig . 967 .

an der Mauer hoch gezogen und in diefelbe eingeiaffen oder durch ein in die Mauer
eingelaffenes fchmales Blech nochmals gedeckt und mittels Falzes befeftigt wird.

Fig . 968 .

356.
Anfchlufs

an lothrechte
Wände .

i/öO, bezw * \ n . Gr .
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Auch läfft man wohl die Glastafeln unter ein Winkeleifen treten , über welches das
Dichtungsblech in der Wand befeftigt ift .

Zur Herftellung der Dichtung des in der Dachneigung liegenden Anfchluffes
des Glasdaches an lothrechte Wände legt man am einfachften die gewöhnliche , für
das Glasdach verwendete Sproffe, bezw . bei l -förmigen Sproffen ein entfprechendes
Winkeleifen an der Mauer entlang und dichtet auch hier durch Blechftreifen , welche
über die Sproffen greifen und an der Mauer hoch gezogen find .

357- Bei den aufgefetzten fattelförmigen Glasdächern ift ein befonderer Giebel-
abfchiufs . abfchlufs herzuftellen . Meiftens wird derfelbe als Blechwand gebildet , welche am

äufserften Sproffeneifen , bezw . an einem Rahmenwerk aus Winkeleifen befeftigt
wird . Ein Beifpiel diefer Art ift in Fig . 968 gegeben .

Fig . 969 .

va Gaintimwickeiuriq
Holzuuterlage

’liO, bezw . n. Gr.

Die einfchlägige Ausbildung für ein Dach mit hölzernem Sparrenwerk , bei
welchem der Giebelabfchlufs durch Holzfchalung bewirkt wird , ift in Fig . 969 dar-
geftellt .

358- Anderweitige Dichtungen an Glasdachungen , welche über die fonftigen Dach -
Dichtlngen

6 flächen herausgehoben find , bei Anwendung von Holz -Conftructionen zeigt Fig . 970 .
Fig . 971 veranfchaulicht die Anordnung eines kleinen , aus der Dachfläche

hervorgehobenen und mit einer Tafel abgedeckten Dachlichtes . Hier bieten die
überftehenden Tafelenden befonders Angriffspunkte für Wind und Regen ; fie find
daher in entfprechender Weife zu fichern.
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Fig . 970 .

j

Meigim $F40

i/öOj bezw . V10 n . Gr .

Fig . 971 .

Xiüfalz

'Iso n - Gr .

In Fig . 972 177
) find die Dichtungen und Befeftigungen an den Traufen , den

oberen und feitlichen Rändern der ausgebauten Glasdächer über einigen Bilderfälen
der Berliner National -Galerie , fo wie die zugehörige Sproffenanordnung dargeftellt .

Fig . 972 m ) .

ITT) Nach : Deutfehes Bauhandbuch . Bd . II , 1. Berlin 1880. S . 223.
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Durch innere Rinnen an den verfchiedenen Rändern ift dafür geforgt , dafs Schweifs-
waffer , wie auch durch Sturmwirkung eingetriebenes Waffer nach aufsen geführt
wird 177) .

Durch Fig . 973 find die entfprechenden Anordnungen bei Glasdächern , welche
bei Umbauten des Alten Mufeums zu Berlin in Anwendung gekommen find , ver-
anfchaulicht . Bei diefer Conftruction find Haupttragefproffen vorhanden , welche über
den vorhandenen alten Holzfparren liegen und aus zwei hochkantig geftellten Flach -
eifen gebildet find , die zwifchen fich eine Zinkrinne tragen ; ferner Zwifchen-
fproffen, aus einem Flacheifen mit Zinkumhüllung beftehend , und endlich wagrechte
Sproffen , welche mit Zinkumhüllung verfehen find und beiderfeits Rinnen tragen ,

Fig . 973 -

Schnitt g-h

die Schweifswaffer , bezw . durchgetriebenes Tagwaffer aufnehmen können . Die an
den verfchiedenen Kanten der über die fonftige Dachfläche hinausgeführten Glas¬
deckung in Anwendung gebrachten Dichtungen und Sicherungen gehen aus den
Abbildungen hervor .

In ähnlicher Weife find auch die entfprechenden Dichtungen bei den Dächern
des neuen Reichstagshaufes zu Berlin ausgeführt . Bei den Glasdächern des örtlichen
Hofes (Fig . 974) find für die aus der Dachfläche tretenden Glasdächer Kaften -
anordnungen mit einem eifernen Rahmenwerk hergeftellt , welches die Sproffen
und inneren Rinnen trägt und mit Holzbohlen umkleidet ift , die mit Kupferblech
eingedeckt find . Auch die fonftigen Dichtungen an den Rändern find mittels Kupfer¬
blech bewirkt . Die Glastafeln treten hier nicht feitlich über die Ränder der Karten
hinweg , fondern es befindet fich am Rande des Dachlichtkaftens ein mit Kupfer
eingedeckter Streifen .
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Fig - 975 -

BreMIicl

In Fig . 975 ift die Dichtung der Dachlichtkaften bei der Kuppel des Reichs-

tagshaufes angedeutet ; hier ift der Kalten mit Wellblech eingedeckt , und die Glas¬
deckung liegt tiefer als die Eindeckung des feitlichen Randes des Kaftens .

e) Befondere Einrichtungen bei Walm - , Zelt - und Sägedächern .

359- Walmdächer mit Glasdeckungen führen zu ziemlich verwickelten Conftructionen ;
mdacher. wjr{j diefelbeii daher thunlichft zu vermeiden fuchen . Es giebt indefs manche

Fälle , in denen die Anordnung von Walmen nicht wohl zu umgehen ift. Beifpiels-
weife geben die Enden der fattelförmigen Glasdächer , wenn man fie durch lothrechte
Giebehvände abfchliefst , befonders für niedrigere Räume auch für das Innere einen
unfchönen Eindruck . Es ift daher üblich , für Bahnfteighallen u . f. w . die fattel -
fbrmigen Glasdächer durch Walme abzufchliefsen . Auch bei fonftigen , aus Dach¬
flächen herausgebauten Glasdächern verlangt fchon die äufsere Anficht des Gebäudes
Walmausbildungen .

Die tragende Conftruction eines Walmdaches mit Glasdeckung entfpricht im
Wefentlichen der gleichen Conftruction bei einem fonftigen Walmdach . Im Anfall¬
punkte treffen fich die Firftpfette und zwei Gratfparren ; manchmal find nach dem-
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